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Zu den in der Inventur entdeckten Differenzen liegen uns 
mittlerweile folgende Erkenntnisse zur möglichen Ursache vor 

• Das Einbringungsgutachten aus 2006 scheint aus heutiger Sicht nicht 

plausibel, sowohl Pflanzfläche als auch Bestockungsdichte erscheinen 

überhöht. 

• Auch das Verkehrswertgutachten zum JA 2006/07 wirft in dieser Hinsicht 

Fragen auf. 

• Die Bilanzen der Folgejahre übernahmen das Bewertungsmodell; sie sind 

nach heutigen Erkenntnissen mutmaßlich auch fehlerhaft.  

• Die Bestandsentwicklung (Durchforstungen) seit 2006 ist nachvollziehbar, 

eine ‚Plünderung‘ der Plantagen in den dazwischenliegenden Jahren 

erscheint unwahrscheinlich. 

• Der heute ermittelte Bestand entspricht den zu erwartenden Werten, 

wenn man von korrigierten Ausgangszahlen im Jahr der Einbringung 

ausgeht. 



Das Einbringungsgutachten 2006 scheint nicht plausibel 

Quelle: Gutachten Nossek 2006,  S18  

• Die Pflanzfläche, die in die 
Bewertung einfloss, entspricht 
der Gesamtfläche der Finca 

• Wiewohl in der Beschreibung 
erwähnt, wurden Schutzge-
biete von teilweise erheb-
lichem Ausmaß nicht 
berücksichtigt, 

• oder ein Topologie-Zuschlag 
genutzt, der deutlich zu hoch 
angenommen wurde 

• Die Bestockungsdichte 
erscheint hoch, und ist nicht 
plausibel; vergleichbare  junge 
Plantagen liegen bei < 1000 
Bäumen/ha. 



Beispiel Finca Uno: Ein Report des Forstingenieurs Jimenez aus 
CR vom 29. Juni 2006 weist niedrigere Bestockungsdichten auf 

Quelle: Report Ing. Jimenez, Juni 2006, Finca Uno, S 9 



Quelle: Constancia, übers. Deutsch, Sept. 2006  

Allerdings korrigiert sich Ing. Jimenez im September 2006, 
indem er 8 von 9 Testflächen seines eigenen Reports relativiert 



Als Erklärung führt er an, jene 8 Testflächen seien ‚in der Nähe 
von Schutzgebieten‘ – auf der Karte scheint dies nicht nachvoll-
ziehbar 

Quelle THI, GPS Koordinaten Jimenez, 2006 



Im Verkehrswertgutachten 2007 werden Pflanzfläche und 
Bestandsdichte aus 2006 im wesentlichen fortgeschrieben 

Gutachten DI Nossek 2007, S 24 

Bestands-
dichte 
(Bäume/ha) 

1.032 

1.072 

1.049 

1.043 

1.100 

1.100 

1.100 

Gutachten DI Nossek Beilagen 2007 



Wieder liefert Ing. Jimenez die Bestandswerte aus CR, es liegen 
dazu mehrere Versionen vor, die unterschiedliche Werte zeigen 
 

Gutachten  Perez  2007, V1-V5 Gleiche Baumanzahl pro 
Plot als 2006 

Höhere Baumanzahl pro Plot als 2006 
 



Quelle: Gutachten Diego Perez, Dez. 2007 

2007 wurde erstmalig auch D. Perez als Forstingenieur eingesetzt. 
Er ermittelte die Bestandswerte aus 50 neu festgelegten 
Sampleplots 
 

Bedauerlicherweise sind die 
Rohdaten (Anzahl Bäume pro 
Sampleplot) im Unternehmen 
nicht auffindbar. 
Auch Perez geht anscheinend 
von 405ha Pflanzfläche aus, 
wiewohl er die Plantagen selbst 
besucht haben sollte und 
Kenntnis von den Schutzzonen 
haben musste. 



Bewertungsabschläge laut JA 2007; diese wurden 
ausschließlich bei der Segunda Plantacion angewandt  
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15)  Vgl. Teak Holz International AG (vormals Teak Holz Invest GmbH), Linz 
Konzernabschluss zum 30. September 2007, S 26 



Auch in den Folgejahren wurde Herr Perez eingesetzt. Für seine 
Bestandshochrechnungen verwendet er einen unerklärlich hohen 
Flächenzuschlag, der wohl auch schon 2007 zur Anwendung kam 
 

• Da die Sampleplots bei einem 
Radius von 12,6m eine Fläche 
von ca. 500m2 aufweisen, 
sollte eigentlich ein Faktor von 
20 verwendet werden, 
allenfalls mit einer der 
Geländeneigung entsprech-
enden Korrektur. 

• Für Finca Uno ermittelt Pöyry 
einen Zuschlagsfaktor von ca 
5%. 

Bäume/ 
PSP 

Bäume/ 
ha (x20) 

Bäume/ha 
(Perez, 

Nossek) 

Faktor 
Perez 

UNO 35 700 1.008 28,8 

DOS 39 780 1.210 31,0 

Tres  40,5 810 810 20 

FDLT 33 660 1.238 37,5 

Plantacion 
NEU   

47 940 940 20 

Plantacion 
ALT  

46 920 920 20 

Naranjal 53 1.060 1.100 20,8 

Las Vegas 52 1.040 1.100 21,2 

Beispiel aus 2008 

Quelle: Gutachten Diego Perez 2008, Nossek 2008 



Gutachten zur Bestockungsdichte der Finca Uno  
Sept 2014 von D. Perez 

 



Mit Hilfe der Rohdaten 2008 der alten Plantagen konnte Pöyry 
korrigierte Werte berechnen 

Quelle: Pöyry, Project Forest Draft Report Feb 2015 



Stand 13.12.14

Gesamt - 

fläche 

[ha]

Netto-

Pflanz-

fläche 

[ha]

gesamt 

Bäume

UNO (Vollzählung) 405 244,6 80 494

DOS (Teilzählung 23,4 ha) 75 38,4 18 048

Tres (Vollzählung) 19 10 3 010

de la Teca (Restfläche) (Vollzählung) 35 10 4 262

Plantacion old (Restfläche) (Vollzählung) 18 10 3 363

Plantacion NEU 520 287 218 120

Naranjal (Teilzählung 54,7 ha) 405 185 146 150

Las Vegas 133 90,3 69 802

Caspirola 147 61,6 47 617

Zancuano 177 91,9 71 039

Total 1934 1028,8 661 904
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Im Dezember 2014 ermittelte THI auf Basis von Voll- resp. 
Teilzählungen die aktuellen Bestandswerte 



Aus ca. 300 Sampleplots wurden die Bestandsdichten ermittelt 

Quelle: Pöyry, Project Forest Draft Report Feb 2015 



Pöyry completed an audit of the area of planted teak by remapping a 
number of Lotes within specific Fincas. [...] The result showed that the 
planted area was being overestimated by at least 5% for the areas 
remapped by Pöyry. Pöyry elected to apply this reduction to only those 
Lotes it remapped. This adjustment resulted in the reduction of the 
official THI recorded stocked area from 1,035 ha to 1,017 ha 
 
Important: The area audit completed by Pöyry only represents 32% of the 
total planted area reported by THI. If a significant map error is present in 
the areas not audited by Pöyry it will negatively impact on the accuracy of 
Pöyry’s planted area estimate. Due to the variance observed between the 
Lotes that were re-mapped, Pöyry would strongly advise THI to remap all 
Fincas. The adjusted planted area of some 1,017 ha, represents 53% of the 
gross area.  

Auch die Pflanzfläche wurde von THI und Pöyry überprüft 

Quelle: Pöyry, Project Forest Draft Report Feb 2015 



Pflanzfläche aus der Bestandsaufnahme im Dezember 2014 

Quelle: Pöyry, Project Forest Draft Report Feb 2015 

* 

*) Die Differenz zu Seite 14 von rund 7 ha resultiert aus dem Umstand, dass kleinere Flächen im Jahr 2014 gerodet und neu 
bepflanzt wurden und bei der Vollzählung der Bäume nicht berücksichtigt wuden. 
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